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X-Trees
Nach einem turbulenten Schuljahr 2020/21, 
das geprägt war von Lockdown und Home-

schooling, freuten wir uns darauf, dass wir 
am 30.06.2021 einen Actiontag im X-Trees 
Hochseilkletterpark in Fiss verbringen 
konnten. In der Früh fuhren wir gemeinsam 
mit unseren Lehrpersonen Sonja Schmid, 
Christian Kiechler und Tobias Hauser mit 
dem Bus nach Serfaus. Dort bekamen wir 
eine kurze Einweisung und wir wurden mit 
der Sicherheitsausrüstung ausgestattet. 
Nach dem Übungsparcour und der Ein-
führung durch einen Guide durften wir uns 
dann selbst an den Parcours erproben. 
So manch einer wuchs über sich hinaus. 
Die schwierigsten Routen, die schwarzen, 
durften wir nur in Begleitung eines Lehrers 
gehen. Wir hatten alle sehr viel Spaß und 
es war ein sehr gelungener, aufregender 
Vormittag in Serfaus. Auch das unbestän-
dige Wetter konnte uns den Tag nicht ver-
miesen.

Elias Wörz

Pitzenklamm
Am Rande von Arzl befindet sich die ein 
Kilometer lange Arzler Pitzenklamm. Durch 
die Klamm führt seit 1986 der Luis Trenker-
Steig.
Naturliebhaber finden in der Pitzenklamm 
einige seltene Bäume wie z. B. den Berg-
ahorn. Darum hat der Naturpark Kauner-
grat entlang des Luis-Trenker Steiges ei-
nen Baumlehrpfad mit vielen interessanten 

Infotafeln errichtet. Bei der Entdeckungsrei-
se des Baumlehrpfades stehen Eltern und 
Kindern 17 Stationen zur Verfügung. Hier 
findet man viele Informationen über heimi-

sche Bäume und Sträucher. Für die Wan-
derung durch die Klamm sollte man ca. 2,5 
Stunden einplanen. In der letzten Schulwo-
che durften wir dieses Outdoorabenteuer 
erleben und viele neue Besonderheiten des 
Waldes kennen lernen.

Mia Holzknecht

Krippenbau der Schüler/in-
nen der 4. Klasse MS Fließ
Wir haben am vierten Oktober 2021 ange-
fangen mit den Grundmauern unserer Krip-
pen. Anfangs sahen sie noch nach nichts 
aus, aber jetzt sind sie bewundernswert. 
Nur durch die Hilfe der Lehrer Christian 
Kiechler und Tobias Hauser sind sie so toll 
geworden. Sie haben uns viele Tipps und 
Tricks gezeigt. Wir erlebten schöne Nach-
mittage in der Schule, an denen wir unsere 
eigenen Ideen beim Krippenbau verwirk-
lichen konnten. Es hat uns viel Spaß ge-
macht und wir haben oft gelacht. Zuhause 
hatten wir auch Unterstützung von unseren 
Eltern und Geschwistern. Sie haben uns 
geholfen, Moos, Wacholderäste und noch 
andere Naturmaterialien zu sammeln. Da 
konnte man auch eine schöne Wanderung 
in der Natur miteinander genießen. Am 
achtzehnten November 2021 hatten wir 
den letzten Schliff an unseren Krippen voll-
bracht und sie sind jetzt bereit, ausgestellt 

zu werden. Unsere Krippen werden in der 
Schule aufgestellt. Zumindest unsere Mit-
schüler/innen können dann unsere Krippen 
bewundern, worüber wir uns sehr freuen. 

Schmid Sienna 

Gletschertage- endlich
wieder raus!
Vom 22. bis 24. September fanden unsere 
Gletschertage am Kaunertaler Gletscher 
statt. Täglich um 8:35 Uhr fuhren wir mit 
dem Busunternehmen Kogoj zum Glet-
scher und waren um ca. 17:00 Uhr  wie-
der zuhause. Beide 4. Klassen wurden in 3 
Gruppen aufgeteilt. An einem der drei Tage 
überquerten wir als ein besonderes High-
light den Gletscher mit Steigeisen, Seil und 
Pickel. Wir waren alle gesichert und hatten 

einen Guide. Wir konnten in die Gletscher-
spalten schauen, wo der Gletscherbach 
durchfloss. An einem anderen Tag lernten 
wir viel über den Aufbau und die Entste-
hung der Gletscher. Wir wanderten auch 
einmal zu den „Seeles Seen“ und lernten 
dort etwas über die Vegetation und die Tä-
ler. Am Abend war ich immer sehr müde, 
weil es sehr anstrengend war. Als wir am 
3. Tag auf der Gletscherstraße zum Bus 
gingen, fuhren viele Sportautos an uns vor-
bei. Wir waren alle sehr fasziniert von den 
verschiedenen Farben, Mustern und der 
Geschwindigkeit der Autos.  Die drei Out-
doortage gemeinsam mit dem Naturpark 
Kaunergrat waren sehr spannend und ich 
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werde sicher wieder einmal den Gletscher 
besichtigen.

Sophie Siegele 

Schnuppertage der 4. Klas-
sen
Für meine Schnuppertage habe ich mir die 
Metzgerei in Fließ ausgesucht. Ich stand 
jeden Tag um 6:00 Uhr auf, da die Arbeit 
um 6:30 Uhr begann. Mir hat die Arbeit dort 
sehr gut gefallen, da ich schon viel allein 
ausprobieren durfte. Die Mitarbeiter und 
der Chef Bernd waren alle sehr nett zu mir 
und haben mir viele Tricks gezeigt, die mir 
die Arbeit erleichterten.

Manuel Jäger 

Meine Schnuppertage waren super. Ich 
habe viel Neues erfahren. Jeder war nett zu 
mir. Was ein bisschen langweilig war, war 
Kabel einlegen. Ich habe drei Tage am Bau 
gearbeitet. Dort hat es mir Spaß gemacht. 
Mir hat es sehr gefallen, weil ich gerne mit 
Elektronik arbeite.

Christopher Kästle

Vom 15.12 bis 21.12 habe ich in der Stadt-
apotheke zur Mariahilf geschnuppert. Ur-
sprünglich wollte ich im Krankenhaus Zams 
schnuppern, aber wegen Corona war es 
nicht so ideal. Weil ich jemanden kenne, der 
in der Apotheke arbeitet, habe ich mich für 
die Apotheke entschieden. Mir hat es volle 
gut gefallen. Um 8:00 Uhr bin ich mit dem 
Bus nach Landeck gefahren und um Viertel 
vor sieben wieder zurück. Ich durfte Sal-
ben mischen und Öle auffüllen und vieles 
mehr. Dazu gehörte aber auch Putzen. Von 
12:00 bis 14:00 Uhr hatte ich Mittagspause. 
Währenddessen traf ich mich manchmal 
mit Nehir. Als Abschlussgeschenk habe ich 
eine Toilettentasche mit Duschgel, Sham-
poo und eine Handcreme bekommen. Die 
Mitarbeiter waren alle sehr nett.

Sophie Siegele 

Das Schnuppern beim Autohaus Falch 
als Mechaniker hat mir sehr gut gefallen. 
Da die Öffnungszeiten von 8-17 Uhr sind, 
musste ich um 7 Uhr aufstehen. Die Tätig-
keiten sind Autos auf Schäden prüfen und 
falls vorhanden zu reparieren, Pickerl ma-
chen, Öle und Flüssigkeiten tauschen.

Watzdorf Leon

Ich habe mir für meine Schnuppertage die 
Firma DM ausgesucht, weil es sehr ab-
wechslungsreich war. Langweilig war mir 
nie. Mir hat es sehr gut gefallen und mir 
wurde vieles erklärt.

Simone Wörz 

Ich habe vom 15.9 bis 21.9 beim Lagerhaus 
Imst geschnuppert. Das war spitze und ich 
könnte mir vorstellen, beim Lagerhaus zu 

arbeiten und eine Lehre abzuschließen. 
Für das Lagerhaus Imst entschied ich mich, 
weil mein Bruder dort arbeitet. Das Arbei-
ten mit Landmaschinen gefällt mir sehr. Die 
Arbeiter waren sehr nett und sie haben mir 
viel gezeigt.  
Am besten gefielen mir, die John Deere 
Traktoren zu reparieren. Ich hatte eine sehr 
schöne Zeit.

Raphael Schlatter

Ich habe meine Schnuppertage bei der 
Tischlerei Lenhart verbracht. Ich musste 
jeden Tag von 7:30 – 16:30 arbeiten. Die 
Tätigkeiten waren Bretter lackieren, Käs-
ten und Regale zusammenbauen usw. Mir 
hat es gut gefallen, da ich gerne mit Holz 
arbeite und die Mitarbeiter nett waren. Ich 
könnte mir gut vorstellen, bei der Tischlerei 
Lenhart eine Lehre zu absolvieren.

Walser Nico

Meine Schnuppertage habe ich im Kinder-
garten Hochgallmigg gemacht. Gleich am 
ersten Tag durfte ich mit den Kindern bas-
teln. Da es mir große Freude bereitet, mit 
Kindern zu basteln, singen und zu spielen, 
war der Kindergarten die richtige Wahl für 
mich. Ich wurde von allen sehr freundlich 
aufgenommen und hoffe, dass sich mein 
Berufswunsch erfüllen wird.

Mia Holzknecht

Ich habe in der VS-Fließ geschnuppert. Mir 
hat es sehr gut gefallen und ich kann mir 
gut vorstellen, Lehrerin zu werden. In der 
Volksschule zu arbeiten ist am Anfang ein 
bisschen anstrengend, aber mit der Zeit 
gewöhnt man sich an die manchmal lau-
ten Kinder. Ich durfte den Kindern bei den 
Schulaufgaben helfen und sie betreuen.

Anna Jäger

Ich verbrachte meine Schnuppertage im 
Kindergarten Fließ. Ich entschied mich da-
für, weil ich gerne mit Kindern spiele und 
sehr gerne auf sie aufpasse. Es hat mir 
eigentlich sehr gut gefallen, dennoch in-
teressiere ich mich noch für andere Jobs. 
Deshalb werde ich noch weitere Schulen 
ansehen. Mir hat z.B. die HTL auch sehr 
gut gefallen. Mal sehen, was noch kommt.

Lena Jäger

Lesen ist „Abenteuer im 
Kopf“
Zum vierten Tiroler Vorlesetag am 11. 11. 
2021 konnten wir heuer zwei Tiroler Auto-
ren an der Mittelschule Fließ willkommen 
heißen:
Karl Gitterle, Innenarchitekt und Krimiautor 
aus Fließ und Tobias Pamer, Geschichts-
wissenschaftler an der UNI Innsbruck und 
Autor von historischen Romanen. 
Die vierten Klassen kamen in den Genuss 
von spannenden Einblicken in die drei 

bisher erschienenen Kriminalromane des 
bekannten Fließer Künstlers Karl Gitterle: 
“Zweiter Anlauf“, „Der Schnee von mor-
gen“ und „Klostergarten“. Sehr persönlich 
erzählte der Autor seinen Werdegang zum 
Krimischreiber und gab dann ausgewähl-
te Leseproben zum Besten. Anschließend 

beantwortete er Fragen der interessierten 
Zuhörer/innen. Zum Abschluss seiner en-
gagierten Präsentation verloste der Autor 
schließlich noch zwei seiner Krimis unter 
den Vierterlern.
Die zweiten und dritten Klassen machten 
mit Tobias Pamer, einem Spezialisten der 
Tiroler Geschichte des Mittelalters, eine 
Zeitreise in die dunklen Jahrhunderte des 
„Landes im Gebirge“.

Intrigen, Fehden und Liebschaften prägten 
diese Epoche und werden in den Büchern 
„Blutballaden“, „Habichtskrieg“  und „Fürs-
tenspiegel“ lebendig. Wortgewandt und 
actionreich schilderte der junge Autor das 
Leben der Ritter auf den Burgen und ihre 
blutigen Schlachten. Im Anschluss an die 
spannenden Leseproben durften die Mittel-
schüler/innen das wertvolle Kampfschwert 
des begeisterten „Ritters Tobias“, der selbst 
an Ritterturnieren in ganz Europa teilnimmt, 
schwingen.

Wir bedanken uns herzlich für die Bereit-
schaft der beiden Autoren, ihre Werke an 
der Mittelschule Fließ vorzustellen und 
wünschen viel Freude und Erfolg mit ihren 
zukünftigen Projekten. 
Alles Gute, Karl und Tobias!
Die vorgestellten Bücher sind natürlich der-
zeit die „Renner“ in der Bibliothek – und 
damit ist der Zweck des Vorlesetages wohl 
klar erfüllt: 
Jugendliche zum Lesen verlocken und für 
aktuelle Literatur begeistern.


